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Aufnahme in dis Bundes - Lehrer — und Lehrerinnen '«*

Bildungsanstalten

25 » Mär z ( Ra tn • Korr . ) In die 1 „ Jahr gange der Bund es —Lehr er ■
luid Lehrerinnen - Bildungsanstalten in Wien werden für das Schul-
ti, :hr 1352/53 geeignete Schüler und Schülerinnen auf genommen.
Voraussetzung ist neben der geistigen und körperlichen ’

ßignurg
das Zeugnis über die 4 . Hauptschulklasse ( 1 . Klassenzug ) oder 4.
Mit celSchulklasse . Absolventen von Landschulen haben mindestens
den Nachweis über die Zurücklegung der 8,Schulstufc zu erbringen,

Die gestempelten Gesuche sind bis längstens 15 , Juni 1952
bei den Anstaltsdirektionen Wien l . , Hegelgasse 14 ( Mädchen ) ,
• ien l. ? Hegelgasse 12 ( Knaben ) und ' ien 3 . > Kundm .anngass e 20
( Knaben ) einzureiclien . Beizulegen sind der Geburtsschein , der
iuazug aus der Hei matrolle , ein amtsärztliches Zeugnis , das letzt
Schulzeugnis und der Erhebungsbogen zur Aufnahme in die Lehrer¬
bildungsanstalten ( bei den Direktionen anzufordern ) .

Die Aufnahmsprüfung findet am 24 . und 25 . Juni statt,
höhere Einzelheiten werden den Aufnahmswerbern bei der An-

meldung bekanntgegeben.

Dichterlesung in den Städtischen Büch ereien

25 . harz ( Rath . Korr . ) Br . Karl Ziak liest Bonners tag , den
27 . Marz , um 19 . 30 Uhr , in der Städtischen Bücherei Nr , 29 , Wier
14 . , netzersteig 115 , aus seinen Werken . Leser der Städtischen
Bucnereien sov .’ie Gaste sind willkommen , Eintritt frei.
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Karl Prohaska zum Gedenken

25 . März ( Rath . Korr . ) 4uf den 27 . März fällt der 25 . Todes¬
tag das bedeutenden Komponisten , Dirigenten und Musikpädagogen
Karl Prohaska «

Am 25 . April 1869 in Mödling geboren , erhielt er eine sorg-
fdltige urZiehung , in der die Mimik besondere Berücksichtigung
lamd . or genoß den Klavierunterricht Eugen dVAlberts und wurde
in Musiktheorie von Franz Krenn , Eusebius Mandyszewski , Robert
Puciis und Johannes Brahms unterwiesen , der seine große Begaburg
j. mh erkannte . Schon mit 25 Jahren wurde er Lehrer am Konservato¬
rium in Straßburg und musikalischer Assistent bei den Bayreuther
Festspielen , Von 1901 bis 1905 leitete er als ständiger Dirigent
das Warschauer Philharmonische Orchester . Seit 1908 wirkte er ala
Professor für Klavierspiel , später auch für Komposition an der
wiener Musikakademie und nahm an deren Erhebung zur Musikhoch¬
schule maßgeblichen Anteil . Sein , kompositorisches Schaffen , das
von der Kammermusik über Lieder , Chöre , Orchester - , Klavier - und
Orgelwerke alle musikalischen Sparten umfaßt , zeichnet sich durch
erfindungsreiche Thematik , streng formale Gesetzmäßigkeit und ab¬
wechslungsreiche fortschrittsfreudige Harmonik aus , Prohaskas
letzte Lebensjahre waren durch ein schweres Augenleiden getrübt,
das mit der Zeit seine pädagogische Tätigkeit unmöglich machte.
Sein Wohnhaus in Hietzing , Maxingstraße 18 , in dem einst Johann
Strauß die " Fledermaus " komponierte , ziert eine Gedenktafel des
Wiener Schubertbundes.

Entfallende Sprechstunden

25 . Marz ( Rath . Korr . ) - egen Erkrankung des städtischen Per-
sonalreferenten Stadtrat Fritsch finden morgen Mittwoch , den 26.
Marz , keine Sprechstunden statt.
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Hegen verursacht Stromstörung

25 * Marz ( Rath . Korr . ) Gestern um 20 * 02 Uhr schaltete sich
in Favoriten ein Kabel unter kurzschlußartigen Erscheinungen auto¬
matisch ab . Durch Umschaltungen konnten nach 43 Minuten die ge¬
störten Uetz teile wieder in Betrieb genommen werden . Als Ursache
wurden : Jeuchtigkeitsschlüsse am Kabel infolge des langandauernden
Regens festgestellt.

Von der Störung wurden kleinere Uetzteile im 5 . und 6 , Bezirk
darunter die Druckerei "Vorwärts "

, betroffen.

Joseph Storch zum Gedenken

25 * Uäxz ( Rath,Korr# ) Am 27 * Mär# eind 25 Jahgrovorgtn | 6R|
daß üat Wiener Architekt und Kunstgewerbler Joseph Storck ln soi «.
ner Vaterstadt gestorben i « t.

Aie 22 . April 18 ^ 0 als Sohn eines unbemittelten TThraach^r#
geboren , begann er sein Studium an der Wiener Kunstakademie und
beabsichtigte sich « um Textilzeichner auszubilden . Von Van dei»
Uiill in dessen Schule übernommen , entwarf er ala sein Mitarbeite»
die Innenausstattung der Altlerchenfelder Pfarrkirche . 1862 wurde
er Supplent Van der Nulls für ornamentales Zeichnen , 4 Jahre apä~
« er Dozent für Ornamentik an der Technischen Hochschule . Von An«

an an der inneren Ausstattung der Hofoper beteiligt , wurde
ihm nach dem Todes / an der Nülls und Siccardsburgs zusammen mit
Grugit z die Vollendung des inneren Ausbaues der Oper übertragen.
1868 erfolgte seine Berufung zum Direktor und Professor für Archi¬
tektur der Kunstgewerbeschule . Außer seinen praktischen Arbeiten
vorfaßte Storck auch Unterrichts - und Vorlagewerke , wie " Die Pflan
ze in der Kunst " , "Einfache Möbel im Charakter der Renaissance " ," Alte Möbel für moderne Bedürfnisse " .
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G-e ehr t e Re d a kt i on!

Sämtliche Wiener Tageszeitungen haben in seltener .
Einmütigkeit die nachstehend nochmals geschriebene Aus-
Sendung

"
der ' ' Rathaus - Korrespondenz " nicht gebracht . Da

es dabei aber letzten Endes ' um das Glück von drei Kin¬
dern geht , in weiterem Sinne um drei Menschenleben in
Wien , bitten wir Sie , unsere A.usSendung nochmals zu prü¬
fen und zu untersuchen , ob sie nicht doch der Publikation
wert wäre.

urne st ine , G-rete und Georg möchten gerne Eltern : haben

25 . März ( Rath . Korr . ) Unsere verwirrte Zeit ist dem Familien¬
leben nicht günstig gesinnt 5 die Zahl der ‘

Ehescheidungen spricht

eine beredte Sprache . Die Leidtragenden aber sind dre Kinder , auf

die ungeordnete Familienverhältnisse stärkere und tiefere Eindiü cke

hinterlassen als bei den Erwachsenen . Das Jugendamt der Stadt Wien

versucht in allen solchen Fällen zu helfen , wie es nur geht . Aber

selbst das freundlichste Amt und die liebevollste Pflege können

einem Kind nicht die Eltern ersetzen . Deshalb wendet sich das Ju¬

gendamt immer wieder an die Öffentlichkeit und sucht Eltern für
" seine " Kinder.

Da ist zum Beispiel Ernest ine , 11 Jahre alt , für die das Ju¬

gendamt um verständnisvolle Pflegeeltern bitte . Ernestine hat einen

Vater , der die Familie sehr tyrannisiert . Nach dem Tode der Mutter

gab es große Erziehungsschwierigkeiten . Der Vater kümmert sich jetzt
nicht mehr um das Kind . Ernestine ist hübsch und sehr lebhaft , mit

guter Ansprechbarkeit und guter Durchschnittsintelligenz . Sie ist

geschickt und hilfsbereit . Ihre einzige noch bestehende Schwierig¬
keit ist ihr manchmal sehr lautes und distanzloses Verhalten.

Auch die 12jährige Grete sehnt sich nachv erstündnisvollen

Pflögceltern . Ihre Mutter starb kurze Zeit nach der Geburt des Kin¬
des . Der Vater heiratete bald wieder , die neue Mutter versteht lei¬
der das Kind gar nicht . So kam cs zu großen Erziehungsschwierig-
keiten, . Eine Rückkehr in die väterliche Familie würde die Schwie¬

rigkeiten wieder bringen . Grete könnte sich aber rasch und gut in
oin geordnetes Familienleben einfLigen.

Besonders schwierig ist der Fall Georg . Er ist jetzt 9 Jahre
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alit f das vierte von acht ehelichen Kindern . Der Vater Georgs wurde
XSL P-.9S-. ^ 6 ^ des Kindes ermordet . Alle Schwierigkeiten des klei¬
nen Buhen sind aus seinem unglücklichen Leben zu verstehen . Im
Heimbericht heißt es ; " Georg wurde nach seiner Aufnahme im Heim
vor . seiner Gruppenerziehorin als unschönes , alt aussehendes Kind,
das nie lächelt und sich über nichts freuen konnte , geschildert.
Heute ist or ein lieber , hübscher , freundlicher Bub , der sich .JBohr
freuen kann und dessen zurückhaltende Zärtlichkeit sich alle Her¬
zen gewinnt . Er bereitet keine Schwierigkeiten , ist ein guter
Sclrnlur , hat eine auffallende musikalische Begabung , ist manuell
geschickt und sehr Humorvoll , Schimpfen kann er noch immer sehr
guc , wenn ihm etwas besonders mißfällt , nur hat es dann gewöhnlich
einen guten Grund ; das kommt aber nur selten vor . . . , " Eür Georg
bittet das Jugendamt vor allem uni Wiener " Sonntags - Eltern ” , die
den Buben für zwei oder mehr Sonntage im Monat einladen.

In allen Bällen gibt das Jugendamt der Stadt Wien , 1 . , Schot¬
tonring 22 , Telephon U 23 - 5 - 20 , nähere Auskünfte.
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•staatliche Stenographie — und Maschinsehreibprüfunven in Wien

2o . März ( Rath . Korr . ) Die nächste Ster . otypieprüf ung und die
Allgemeine Kanzleiprüfung sowie die Lehrbefähigungsprüfungen aus
Kurzschrift und Maschinschreiben finden in der Zeit vom 2 . bis 23.
Mai Suaut. Die ordnungsmäßig belegten und gestempelten Gesuche
sind in der Direktion der Bundesstaatlichen Prüfungskommission in
'

■
'Lcn 1 * t Reitschulgasse 2 am 31 . März , 2 . und 4 . April in der Zeit

von 15 bis 18 Uhr einzubringen.
Sparers Anmeldungen können nicht entgegengenommen werden.

Aus froheren Terminen reprobierte Kandidaten haben sich für die
Ablegung der Wiederholungsprüfung neuerlich zu melden*

heuer Catgut - Skandal in ■'? eil

Ko mplikatio nen lassen si ch nie ganz verm olden

25 M'<— J * 1/1 ;I^rz ( Rath . Korr . ) In einer Wiener Tageszeitung wurde
luioer dem Titel "heuer Catgut - Skandal in Wien ? " eine alarmierende
Mit ueilung über das Auftreten von Wund eiterungen nach BauchOpera¬
tionen m der Semmelwsis - Frauenklinik veröffentlicht . Dazu erfahrt

-tiathaus —Korrespondenz " folgendes*
In der Semmelweis - Prauenklinik sind seit Mitte Pebruar unter

de - zahlreichen behandelten Fällen auch eine Reihe von leichten
posto ^ erativen Komplikationen aufgetreten . Obwohl sich auch bei
volirg einwandfreien Behänd langsbedingungen Komplikationen niemals
ganz vermeiden lassen und obwohl die Erfahrung zeigt , daß Wund¬
eiterungen besonders während dieser Jahreszeit im allgemeinen hau-
^

er Vorl [ 0 ® en , wurden sofort Untersuchungen angestellt , um alle
Möglichkeiten zu prüfen und keine Unterlassungen zu begehen . Die
bisnurigen Untersuchungen haben noch kein bestimmtes Ergebnis ge-ZC±ßt ’ Wörden aber selbstverständlich fortgesetzt . Jedenfalls han-

63 31ch bei den Mur . de :> t er ungen keineswegs um Fälle schwerer
J

a ° aL * irgendwelche Dauerschädigungen hervorrufen könnten.
Gegenwärtig sind insgesamt 10 Patienten mit postoperativen Kompli¬kationen in Behandlung . In den letzten Tagen sind jedoch keine
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neuen Fälle , dazu gekommen.
Was die Frage anlangt , ob das bei den notwendigen Eingriffen

verwendete Catgut an den aufgetretenen leichten Komplikationen
mit Schuldtragend ist , so ist eine Überprüfung schon deshalb
schwierig , weil Catgut verschiedenster Herkunft oft auch bei ein
und demselben Patienten verwendet wird . Trotzdem werden die städtü
sehen Gesundheitsbehörden alles veranlassen , um auch weiterhin auf
eine möglichst vollkommen einwandfreie Erzeugung des heimischen
Catgutes hinzuwirken . Sachlich zuständig für die Verfügung nach
dieser Richtung ist allerdings das Bundesministerium für soziale
Verwaltung . Leider fehlt zur Zeit noch die gesetzliche Unterlage
für strengere Maßnahmen bezw . die direkte Einflußnahme auf das
Herstellungsverfahren . von Seite 1! der Wiener Gesundheitsbehörden
wurde auch aui diese Umstunde immer wieder hing © wiesen.

Was eine weitere Behauptung anlangt , wonach die Patientinnen
aus ' ‘Sparwut " kein Penicillin erhalten hätten , handelt es sich
dabei um eine glatte Unwahrheit . Tatsächlich wurde allen Patien¬
tinnen Penicillin verabreicht , das in den Krankenanstalten der
Stadt Vien reichlich zur Verfügung steht . Nur in einem einzigen
x1o, 11 is o die Verwendung dieses Mittels aus rein medizinischen Er¬
wägungen zunächst unterblieben.

Rindcreinfunr mit Kraftfahrzeugen nach Wien verboten!

25 . Marz ( Rath . Korr . ) Wie bereits gemeldet , dürfen auf Grund
einer Anordnung des Landeshauptmannes über Maßnahmen zur Abwehr
dex - Maul - und Klauenseuche Rinder ausnahmslos nur mit der Eisen¬
bahn in das Gebiet der Stadt Wien eingebracht werden . Trotzdem
vm. rd gegen diese Verordnung noch immer verstoßen . Das Veterinär¬
amt macht daher nochmals nachdrücklich darauf aufmerksam , daß die
Einfuhr von Rindern mit Ivraitfahrzeugen nach Wien verboten ist!

Berichtigung

In unserer heutigen Aussendung " Joseph Storok zum Gedenken " ,Blatt 414 , soll es richtig heißen " Am 27 . März sind 50 Jahre ver¬
gangen
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Arbeitsgemeinschaft für Gemeinwirtschaft ’ in Österreich

25 . März ( Rath . Korr . ) In der vor kurzem vom Österreichischen
Städtebund einberufenen Enquete " Gemeinwirtschaft in Österreich”
nuide die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft der österreichischen
Gemeinwirtschaft beschlossen . Ein Proponentenkomitee f das au 3 Ver-
trerern der kommunalen Wirtschaft , der WirtschaftsUnternehmungen
aus Staates und der Genossonschaftsbewegung zusammengesetzt ist,
wurde mit den Vorarbeiten für die Gründung beauftragt . Dieses Ko¬
mitee hat heute im Wiener Rathaus seine konstituierende Sitzurg
abgehalten . Zum Vorsitzenden wurde der Vertreter der Konsumgenos¬
senschaft , Bundesrat Beck , zürn Geschäftsführer Dir . Dipl . Ing.
E^P^ sting bestellt . Ein Satzungsentwurf und alle mit der Gründung
der neuen Institution zusammenhängenden Fragen wurden beraten.
Nacn Genehmigung der Satzungen durch die Vereinsbeherde wird die
formelle Gründung der Arbeitsgemeinschaft erfolgen.

Schweinehauptmarkt vom 25 , März

25 » Mc„rz ( Rat n, .Korr , ) c-esamtauf trieb * 3336 inländische
Fleischschweine . Verkauft 3301 inländische Fleischschweine . ünver-
. . auxto * 35 inländische Fleischschweine . Kontumazanlage : 1968 inlän¬
dische Fleischschweine . Die 35 Stück unverkauften Schweine wurden
nach MarktSchluß an die Kontumaz überstellt.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden alle aufgetriebenen Tiere bis
auf einen Rest von 35 Stück zum Preis von 14 S je Kilogramm verkauft,

Weidner Markt vom 25 . März

( Rath,Korr . ) 14V2 Stück Kälber zum Preis von 1 ? S

* * » w ,Sft« Sr
viVav 1 ^ \ der

P
a i? gellsferten Ware blieben unverkauft : 21 . 866 kg ame-

StftÄel
08 ^ jUä ° SlaBiSOhe ® ohweinohälften , abge-
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